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Nintlicher Teil
Die Lage »es Aebettsmarktes is» Baden

für die Zeit vom 8. bis 15. Juni 1927.
(Mitgeteilt vom Landesamt für Arbeitsvermittlung .)

* * Die günstige Arbeitsmarktenttvicklung schreitet wei¬
ter. Die Andrangsziffer hat sich wiederum etwas gebes-
^ rt : kamen am 8 . Juni ans je eine bei den öffentliche «!
Arbeitsnachweisen des Landes gemeldete offene Stelle
durchschnittlich rund 13 Urbeiffuchende , so belief sich dies¬
mal die entsprechende Ziffer auf 12. Infolge des ver¬
mehrten Stellenangebots konnte auch die Erwerbslosen¬
ziffer eine weitere Senkung (1268) erfahren , sie betrug
am 15. Juni noch 22124 . Der gleichzeitige Zugang zur
Krisenfürsorge war unerheblich, die Zahl der Krisenfür -
forgeempfäuger belief sich am 15. Juni auf 9433 gegen¬
über 9426 am 8 . Juni .

Die bevorstehende Heuernte steigerte die Nachfrage
nach landwirtschaftlichem Personal .

In der Metallverarbeitung und Maschinenindustrie er¬
wiesen sich allgemeiner Maschinenbau , Gießerei , Näh¬
maschinenbau , Herdfabrikationen , Aluminiumindustrie ,
Elektroindustrie und Industrie für Eisenbahnbedarf wei¬
terhin aufnahmefähig . Auch der Beschäftigungsgrad der
Uhrenlndustrie befriedigt .

Im Holz - und Schnitzstoffgewerbe »nachte sich eine Stei¬
gerung des Kräftebedarfs geltend , desgleichen im Bau¬
gewerbe, soweit es sich um Maurer , Glaser und Gipser
handelte .

In der Tabakindustrie , deren Beschäftigungsgrad im
ganzen uneinheitlich ist , ging die Kurzarbeiterziffer dies¬
mal wieder etlvas — nämlich von 3635 auf 3572 —
zurück .

Auch im Verkehrsgewerbe haben sich die Beschäftiguugs -
Möglichkeiten etwas gebessert.

Der Vermittlungsumsatz der gastwirtschaftlichen Fach¬
abteilungen der Arbeitsämter war erheblich.

Die Beamtenbesolvung
Das Reichskabinett hat sich am Freitag entscheidend mit

der Frage der Beamtenbesolduug befaßt , und ist dabei zu
Beschlüssen gekommen , über die folgendes mitgeteilt «oird :

„Die Reichsregierung verschließt sich nicht der Erkenntnis ,
daß die Bezüge der Beamten im Hinblick auf die gesteigerten
Lebenshaltungskosten unzulänglich sind , und ist daher auchaus staatspolitischen Gründen gewillt, die wiederholt ver¬
sprochene Aufbesseruicg dieser Bezüge durchzuführen . Sie
glaubt in der Annahme, daß eine Verschlechterung der allge¬meinen Wirtschaftslage nicht eintreten wird» zusaaen zukönnen, daß »roch im Laufe des Kalenderjahres , und zrvarmit Wirkung vom 1. Oktober 1827, eine durchgreifende, alle
Beamtengruppen umfaffende Resornr der Beamtenbesoldung
erfolgen »vird . Im ReichsSinanzministerium ist man dem¬
entsprechend mit der Ausarbeitung eines Entlvurfes beschäf .
tigt , der bei einer durchgängigen Erhöhung der Bezüge aucheine Änderung des zur Zeit geltenden Besoldungsgesetzesbringen und die vielen berechtigten Beschtverden beseitigen
soll , die sich seit dem Jahre 1uÄ> ergeben haben und sowohlGegenstand der parlamentarischen Behandlung , wie zahl-ceicher Vorstellungen der Beamten lvaren . Das heutige Be.
soldungSsystein beizubehalten, und darauf prozentuale Zu¬schläge zu geben, ist nicht beabsichtigt. Auch soll keine Teil -
losung der Besoldungsfrage durch Gewährung vorläufigerAbschlagszahlungen gesucht werden. Die Bezüge der Rntz«.grhaltSemtzfünger, der Wartezeldempfänger , sowie der Hin »verbliebene» sollen bei dieser Regelung eine entsprechendeBerücksichtig«« , erfahren .

Im Zusammenhang mit der Erhöhung der Beamtenbesol¬dung »verden auch gemäß § 87 des Reichsversorgungsge -sehe» die zur Verbesserung der Lage der Kriegsbeschädigte«erforderlichen Mittel bereitgestellt »verden."

Die Postgebühren
Der Vertvaltungsbeirat der Reichspost nahm am SamstasMit großer Mehrheit einige Entschließungen an , in denereinerseits zugegeben wird, daß die Vorlage über die Portoerhöhung nicht weiter beraten werden kann, da sie ja vonMinister zurückgezogen »vorden fei. Andererseits wird abe>in den Entschließungen die Erwartung ausgesprochen, dasder Postminister mit möglichster Beschleunigung eine neu,Vorluge an den BerlvaltungSrat bringen soll, die sich intvesentlichen auf die gegenüber den ursprünglichen Vorschlä¬gen etwus reduzierte Vorlage des Arbeitsausschusses desBerwe.ltungsbeirateS stützen soll . Man nimmt an , daß dieseVorlage in drei bis vier Tagen dem Berwaltungsheirat wie¬der zugehen wird, und daß der Verwaltungsbeirat selbstin acht bis zehn Tagen zu einer neuen Beschlußfassung zu.sammentreten und daß dann die Vorlage mit Mehrheit an¬genommen «verden wird.

Über die vorgeschlagene Erhöhung der Rundfunkgebührenvon 3 auf 3 ÄÄ pro Monat wurde am Samstag lern Be¬schluß gefaßt , denn der Postminister erklärte , daß auch dieserVorschlag von ihm zurückgezogen worden sei. Die Runv -funkgebührenechöhung wird aber sicher in den neuen Vor¬schlägen wieder enthalten sein und daß die Erhöhung vomVerwaltungsbeirat schließlich angenommen wird, aarau istzweifeln.

* flach der Senker Matstagung
Mit dem Verlauf der letzten Genfer Ratstagung ist

begreiflicherweise niemand zufrieden. Und »ven «r der
britischeAußenminister neuerdings den Vorschlag gemacht
hat , man »nöge sich im Jahr mit drei Ratstagungen (statt ,
wie bisher , mit vier ) begnügen , dann wird man ihn
durchaus verstehen ; denn dem Ansehen des Völkerbundes
sind nur solche Ratstagungen nützlich , auf denen auch
wirklich positive Arbeit geleistet »verden kairn . Sind die
Verhältnisse dafür noch nicht reif , hpnn hat es kaum einen
Zweck , den Rat einzubecufen . Es sei denn , »nan erblicke
in der Tatsache, daß die Außenminister und Delegierten
der Mächte am dritten Ort zusammenkommen und dort
über allerlei politische Probleme unverbindliche Unter¬
haltungen pflegen , etwas für die e»»ropäische Politik För¬
derliches.

Die Enttäuschung über die letzte Ratstagung ist jeden¬
falls groß und allgemein . Eige »»tlich ist keine einzige
Frage gelöst worden . Denn , daß ein militärischer Sach¬
verständiger der Entente die Beseitigung der Ostbefesti -
gungen kontrollieren »vürde , »var ja ans Grund der For¬
derungen der Entente schon vorher bekannt. Nur haben
wir uns gegen diese Forderung gewehrt . Da wir ihr
aber nunmehr zustimmen , hat die ga »»ze Ratstagung für
uns wenig Wert gehabt. Auch in der Frage der Redu¬
zierung der Truppenstärke im besetzten Gebiet haben wir
nichts erreichen können, obwohl uns seit dem Jahre 1925
eine solche Reduzierung versprochen ist. Die deutfche De¬
legation hat also aus Genf nicht den geringsten Erfolg
mit nach Hause bringen können.

Bezeichnenderweise ist inan aber in Frankreich , Eng¬
land und Italien von dem Verlauf der Tagung ebenso¬
wenig erbaut . Was Italien anlangt , so wird dort bereits
ganz offen davon gesprochen , daß „Locarno überholt sei " .Das Interesse Frankreichs an der Politik von Locarno
mag an sich noch vorhanden sein, aber es ist erheblich
schwächer geworden , zumal die finanzielle Lage Frank¬
reichs — und das ist ein Erfolg Poincares — seit einiger
Zeit den krisenhaften Zustand überwunden hat . Am
stärksten ist England an der Fortsetzung der Politik von
Locarno interessiert . Aus politische» Gründen prinzipiel¬ler Art , dann aber vor allem aus allen jenen Gründen ,die sich aus der Londoner Politik Rußland gegenüber
ganz von selbst ergeben . England kann im Augenblickein Deutschland, das mit der Entente in Frieden lebt,viel besser gebrauchen, als ein Deutschland, das von der
Entente vor den Kopf gestoßen »vird . Und deshalb hat
sich Chamberlain in Genf bemüht, alle Risse und Bruch¬
stellen zu verkleben .

Ob ihm das auf die Dauer gelingen wird , »vissen wir
nicht. Die Taffachen reden ja eine deutliche Sprache .
Frankreich denkt zur Zeit ja gar nicht daran , uns in der
Angelegenheit der Reduzierung der Truppenzahl und in
der anderen Angelegenheit der vorzeitigen Räumung
entgegenzukommen . .

So ist die außenpolitische Situation für uns zur Zeit
besonders unerfreulich. Und sie wird durch den Berichtdes Generalagenten für das Dawes -Abkommen bzw. durchdas , was bisher aus diesem Bericht veröffentlicht wurde ,gewiß nicht verbessert. Wir »vollen keine Bogel -Strautz -
politik treiben und ruhig der Tatsache ins Auge sehen,daß dieser Bericht des Herrn Parker Gilbert nns manche
Ungelegenheiten bereiten wird.

Selbstverständlich haben wir gar keine Veranlassung ,
durch übereilte Maßnahmen die für uns nicht erfreuliche
Entwicklung der Dinge noch zu verschlimmern. Deshalb
»verden wir an der Politik von Locarno solange festhalten ,als dies nur irgend möglich ist, und wir »verden darüber
hinaus auch gut tun , den Völkerbund nicht mehr herab-
znsetzen und zu kriffsieren, als dies unbedingt notweirdig
ist . Die meisten Tadler des Völkerbunds sind sich nichtklar darüber, daß die Existenz des Völkerbunds auch heute
noch ihre große Bedeutung hat. Stellen wir uns nur
einmal vor , es gäbe keine « Völkerbund ! Dann würden
sicherlich die gegenteiligen Auffasslingen der Mächte viel
schroffer aufeinanderprallen , und es gäbe keinen dritten
Ort , an »velchein sozusagen bei einer Taffe Tee diese oder
jene Spitze umgebogen werden kann . Jedenfalls wäre
der Bankrott des Völkerbunds genau dasselbe wie der
Bankrott der europäische » Friedenspolitik . Der Völker -
bilnd ist einstweilen noch das einzige Sicherheitsventil ,das »vir gegenüber der Kriegsgefahr besitzen . Wen »» diesesVentil versagt, wird der Kessel platzen.

Daraus folgert , daß alle Politiker Enropas , welche die
Aufrechterhaltung des Friedens ernstlich wünschen, sichnach lute vor für de» einsetzen. Pflicht der

öffentlichen Meinung aber ist es , die Schwierigkeiten ,unter denen der Völkerbund und der Völkerbundsrat zuarbeiten hat , gerecht z« würdige « und bei aller Kritikund bei allem berechtigten Unmut über augenblicklicheMißerfolge nicht zu vergessen, daß man nicht Unmöglichesverlangen darf , und daß vielleicht schon in einem Monatdie allgemeine politische Atmosphäre günstiger werdenkann. Verbessert sich diese Atmosphäre nicht, dann istnichts zu machen, dann werden die zum Unheil treiben¬den Kräfte stärker sein, als die Gedanke»», die dem Völker¬bund und seiner Politik zugrunde liegen .

aicmauveröicRerunö vor dem Ttustg-
gericbtsbok ,Sine Zwischenentscheidnn,

In dem Rechtsstreit der Länder Württemberg und Prentzr »gegen Baden in der Frage der Donauversickerungen fällte amSamstag der Staatsgerichtshof des Deutschen Reiches in Leip¬zig eine Zwifchenentschrid««, . Wie der Vorsitzende , Reichs¬gerichtspräsident vr Simans , auSführte , ist der StaatSgerichtS»Hof nicht zu einer endgültigen Auffassung über den Tatbestandgekommen, hält vielmehr nach manchen Richtungen hin eineBeweisaufnahme für unvermeidlich, soweit die beteiligtenLänder sich nicht auf Grund von Richtlinien zu einer Ver¬ständigung bereit finden. Diese Richtlinien gibt der Staats -gerichtshof in Form einer Zwischenentscheidnn ^ die eine wei¬tere Beweisaufnahme offen läßt , ohne jedoch einen Beweis¬beschluß selbst ergehen zu lassen .Di« Zwischenentscheidungbesagt :DaS Land Bade» ist verpflichtet, die Brrmehrnng der na¬türlichen Versinkung de» Donauwassers räägängie zn machen»die verursacht ist 1 . durch daS Stauwehr der MaschinenfabrikJmmendingen , 3 . durch die Sand - und KieSbänke in dem Do¬naubett auf Gemarkung Möhringen bis zum Wehr der frühe¬ren Stadtmühle in Möhringen . Zur Verbesserung des Da-naubrttes durch Schaffung einer regelmäßigen Flußsole kannBaden nicht verpflichtet werden. Das Land Württemberg istverpflichtet , die Bermindern », der natürlichen Versinkung de»Donauwassers auf der Gemarkung Friedingen zu beseitigen»die verursacht ist : 1. durch das Friedinger Kraftwerk und 3.durch die Schließung von Beffinkungslöchern im Donaubett ,soweit diese über die regelmäßigen Erhaltungsarbeiten hin¬ausgeht .
*Zu der Zwischenentscheidunggab NeichsgerichtspräsidentDr,’SimonS folgende Begründung :Die Zuständigkeit des AtaatsgerichtShvfrs ist einem ernst-lichen Zweifel nicht unterworfen , weil es sich um einen Streitvon Ländern untereinander handelt. Der Beitritt Preußen »zu der württembergischen Klage ist nicht zu beanstanden undbegründet durch sein nachgewiesenes Interesse .

Der Antrag Württembergswird in erster Linie mit der Reichsgewerbeordnungbegründet.Bei dem Jmmendinger Wehr der Maschinenfabrik Jmmen¬dingen soll die Konzession von Baden nicht eingehalten oderüberschritten worden sein, insofern, als die Anlage als Ber -stnkungswerk eingerichtet »vorden ist. zu dem eine besondereKonzession notwendig gewesen sei, die aber nicht hätte erteiltwerden dürfen . Für eine derart begründete Verfolgung vonAnsprüchen ist der Staatsgerichtshof nicht zuständig. Es istvielmehr BerwaltungSsach« de? Landes Baden. Der Staats¬gerichtshof hätte nur dann einzugreifen, wenn er als Auf¬sichtsbehörde deS Reiches »vegen Nichtbeachtung der Gewerbe¬ordnung gegen das betreffende Land Vorgehen müßte.Weiter hat Württemberg das badische Wafferrecht für sich inAnspruch genommen . Ob auch außerhalb des badischen Terri¬toriums wohnende Interessenten , »oie hier württembergische.berechtigt sein würden , sich auf badisches Wasserrecht zu stüt¬zen , das zu entscheiden ist Sache des Landesrechts. Hier han¬delt es sich aber nicht um die Vertretung von Einzelinteres¬senten , sondern um einen Anspruch von Staat zu Staat , dersich nur auf die zwischenstaatliche Regelung zwischen Württem¬berg und Baden stützen kann und natürlich nicht ausschließlichnach badischem Wasserrecht getroffen werden könnte . E»kommt also auf das zwischenstaatliche Recht als das Völkerrechtim weiteren Sinne an . Auch zwischen Ländern des DeutschenReiches haben die allgemein anerkannten völkerrechtliche »Grundsätze Geltung , soweit die Verhällnisse der Länder zu¬einander nicht durch die Reichsverfassung geregelt sind . Dadie Länder gewisse Souveränitätsrechte haben, so sind auchans sie völkerrechtliche Grundsätze anzutvenden. Baden kan«sich auf den rein territorialen Standpunkt nicht berufe» , e»muß vielmehr gelten lassen , daß die Grundsätze einer gewisse«Gemeinschaft »n zwischenstaatliche « Wafferläufen, wie sie tutVölkerrecht vom Wiener Kongreß 1815 an festgestellt wurden,angetoandt »verden . Zu den internationalen bzw . zwischen¬staatlichen Flüssen , bei denen die gegenseitigen Interessen zueinem Ausgleich gebracht werden müssen , gehört zweifellosauch die Donau .
Die Versinkung des DonautvafferS wird von Baden al»

Bifnrkatt «« der Danau betrachtet. Der Staatsgerichtshof hatdiesen Standpunkt nicht anerkennen können . Die Aachquellewird allerdings durch die BersinkungStvaffer der Donau ge¬speist. Die Strecke der Donau , auf der Versinkungen statt-finden . ist aber so ausgedehnt , daß man von einem tvirklichen
Fluß , der sich teilt , nicht sprechen kautt . Daß das Donau -
waffer zur Aach geht, ist ein imtürlicher Bargang, der nicht als
regelwidrig zur Beseitigung betrachtet werden kann. Tatsacheist, daß bestimmte Einwohnerkreise Bnbeus ein starkes Inter¬esse und ein natürliches Recht ans dies« BrrstnkungSwasserhaben . Dieses natürliche Recht steht im Konflikt mit dem
gleichsalls natürliche » Recht der Unterlieg« der Dana « ; deren
Jittereffen sind insoweit zu berücksichtigen, als eS sich »mb «,
regelmäßige Behandlung des Flußbettes handelt, wie solche»,,



»ach nationalem und internationalem Wafferrecht üblich und
gebräuchlich ist. Sie gehen mit dieser Beschränkung den Inter¬
essen der Berfinkungsanlieger vor.

Bon diesen Gesichtspunkten aus ist beim Immendinger
Wehr , das zweifellos eine Bermehrnng der Versinkung im
Gefolge gehabt hat , der frühere Anstand wieder herznstrlle«.
Wie weit die durch das Jmmendinger Wehr veranlaßt « Mehr -
versinkung geht, ist Frage des Tatsachenbeweises. Dieser Be¬
weis würde vom Staatsgerichtshof erst dann angetreten wer¬
den, wenn die Parteien sich über die Wiedergutmachung des

'
.Schadens nicht einigen können.

Das gleiche gilt auch für die Sand - und Kiesbänke in der
Möhringrr Gemarkung auf dem sogenannten Brühl . Hier
haben die Anlieger früher zur Herbeiführung eines Durch¬
laufs von Wasser die Sand - und KieSbänke durchgefurcht, was
ihnen aber neuerdings von der badischen Regierung verboten
worden ist. Mit dem Verbot mutz naturgemäß ein Erfolg ver¬
bunden sein und dieser kann nur darin bestehen , daß der Zu¬
strom von Wasser nach der Aach vermehrt wird . Hier handelt
es sich um einen natürlichen Vorgang , der aber gekreuzt wird
von der Frage des regelmäßigen Zustandes . Rach dem inter¬
nationalen Wasserrecht ist der Anlieger verpflichtet, zugunsten
des Unterliegers einer Verwilderung des Flußbettes vorzu¬
beugen . Auch Baden hat zugunsten Württembergs der Ver¬
wilderung abzuhelfen , soweit durch das badische Verbot die
Versinkung des Donauwassers zur Aach vermehrt wird. In
.welcher Form ein Normzustand herbeigeführt wird , ist eben¬
falls den Parteien zu überlassen.

Der weitergehende Anspruch Württembergs , wonach Baden
verpflichtet werden sollte , das Donaubett bis zum Wehr der
früheren Stadtmühle in Möhringen zu regulieren , ist jedoch
abzulehnen . Derartige Regulierungsarbeiten können nur auf
Grund von Staatsverträgen erfolgen . Ein Recht des Unter¬
liegers , dieses vom Oberlieger zu verlangen , besteht nicht .

Was
die Widerklage des Landes Baden

. betrisst , fo ist das Fridinger Kraftwerk noch nicht konzes-

foniert und nur vorläufig in Betrieb genommen worden. Ba-
en hat seine Zustimmung unter der Voraussetzung gegeben,

Haß der Ablauf des Wassers zur Aach dadurch nicht vermindert
-wird . Es ist zuzugeben, daß eine solche Verminderung allein
Achon deswegen eintritt , weil das Wasser nicht mehr durch die
Mridinger Donauschleife läuft , also die in dieser Schleife be¬
findlichen Versinkungsstellen trockengelegt sind . Infolgedessen
(muß die Verminderung der Zuflüsse zur Aach, die entgegen
idem natürlichen Verlauf erfolgt ist, wieder, rückgängig gemacht
swerden. Die Einigung bleibt den Parteien überlassen. Was
Hie Schließung von Berwitterungslöchern betrifft , fo dürften
Künstliche Versinkungslöcher, die früher einmal hergestellt
pvurden , auch wieder geschlossen werden, wenn sie das Inter -
Lesse der Donauunterlieger schädigten . Bei den natürlichen
Versinkungslöchern ist die württembergische Regierung , soweit
iss sich darum handelt , das Flußbett vor einer Verwilderung
« u bewahren , im Interesse einer ordnungsmäßigen Instand¬
haltung des Donaulaufes zur Schließung von Löchern berech¬
tigt : soweit es aber geschieht , um über den bisherigen Stand
Hinaus den Wasserstand zu verändern , d. h . die zur Aach ver¬
sinkenden Waffermengen zu vermindern , würde Württemberg

Sehalten sein , derartige Maßnahmen zu Unterlasten bzw . rück-
ängig zu machen.
Der Staatsgerichtshof geht endlich von der Auffassung aus ,

Haß die ganze Donauverstckerung rin gemeinschaftlicher Vor¬
gang ist, bei dem Vorteile oder Nachteile nicht von Kilometer
mu Kilometer abgewogen werden können, sondern in gemein¬
schaftlicher Zusammenarbeit ausgeglichen werden müssen. Nur
muf dieser Basis läßt sich zwischen den beiden streitenden Län¬
dern ein sinngemäßer Ausgleich schaffen, , der besonders im
Mnteresse der Donauanlieger erwünscht ist.
, Was die eventuelle Beweiserhebung betrifft , so wird diese
inach Auffassung des Staatsgerichtshofes nicht überwiegend
theoretisch zu gestalten sein. Der Beweis wird sich nach der
Miichtung zu erstrecken haben , ob und inwiefern in den vergan¬
genen Jahrzehnten in unmittelbarem Anschluß an die badi¬
schen bzw . württembergischen Maßnahmen die Versickerungs-
Erscheinungen sich tatsächlich geändert haben . Darüber würden
wicht Sachverständige allein zu hören sein, sondern auch ur¬
teilsfähige Landeskundige und verständige Anlieger . Der Vor¬
sitzende bat daher zum Schluß , ihm, falls es zur Beweisauf¬
nahme kommen sollte , derartige Beweismittel an die Hand zu
(geben.

« ns der Begründung des Urteils gegen Kowerda
In der Begründung des Urteils des Warschauer Stand¬

gerichts über den Mörder Woikoffs, Kowerda» wird als Be¬
gründung , warum keine Verurteilung zum Tode erfolgte , an¬
geführt , daß der Schutz der öffentlichen Sicherheit dies nicht
« erlangte . Andererseits seien als mildernde Umstände seine
Moralischen Qualitäten angesehen worden. Zu seinen Gunsten
Habe auch sein tiefer Patriotismus und sein von Herzen kom¬
mendes Gefühl für die Leiden seiner Mitbrüder gesprochen .
«Andererseits betont die Begründung zum Nachteil des Ange¬
klagten , daß er als Russe , das Asylrecht mißbrauchend , auf
« olnischem Boden einen Mord an einem fremden Gesandten
gegangen habe unter Schädigung des moralischen Ansehens
Sind der politischen Interessen Polens .
' Landesverratsverfahren gegen die / „Frankfurter Zeitung ".
Wegen die „Frankfurter Zeitung " ist ' ein Strafverfahren we .
gen Landesverrats eingeleitet worden. Das Delikt wird er-
cklickt in dem Nachdruck

"von Auszügen ans der Denkschrift
des jungdeutschen Führers Mahraun .

Vadisckes Landestbeater
Alestandro Stradclla .

Es ist ganz klar, warum die Theaterleitung so kurz vor
Spielschluß die legendäre Episode aus dem Leben des ita¬
lienischen Komponisten Alestandro Stradefla ( 1645—1681 ) , die
Alotow zu einer romantischen Oper erweitert hat , neueinstu -
dicrt herausbrachte . Damit sollte doch wohl in erster Linie
Robert Butz nochmals Gelegenheit gegeben werden, sich in
einer seiner besten Rollen zu zeigen, vielleicht wird es sogar
die Partie sein, in der er sich von Karlsruhe verabschieden
will . Denn hier ist er wirklich Hauptträger der inneren und
.äußeren Handlung und kann vor allem gesanglich so eindrucks¬
voll wirken, daß sogar die etwas bläßliche Liebesaffäre und die
drohende Gefahr , aus der er sich durch seinen Gesang rettet ,
glaubhaft werden. Neben ihm darf sich indessen auch Marh
v̂on Ernst (Leonore) als Mündel oder — richtiger gesagt —
als Mätresse des venezianischen Edelmanns hören lassen. Sehr
komisch spielten die beiden gedungenen Mörder (Adolf Bogel
and Hans Siegfried ) , bis zum Moment der Rührung vor
Stradellas Gesang brachten sie in die Szene des zweiten »nd
dritten Aktes eine herzerfrischende Rote ; auch der Basst Karl¬
heinz Lösers wandelte sich geschickt vom gekränkten Liebhaber
auw versöhnten Freund . Alfons Rischner dirigierte i« flottem
Tempo, es gwb von der Ouvertüre an keinen toten oder nur
prüden Punkt . Entsprechend wußte Helmuth Grohe als Regis¬seur vor zwar alten und zum Teil recht schäbigen Dekorativ-neu dar Szenenbild angenehm zu beleben. Das stark besuchte

sichte Kost mit großem Vergnügen auf und
eichnete rnsbesondere die beiden Hauptdarsteller durch herz»'che» Beifall aus . - ^ H. Sch.

Deutscher Netrvstsg
WTB . Berlin , 18. Juni .

Die Novell « zum Pachtschntzgefrtz wird dem Siedlunas¬
ausschuh überwiesen, der sozialdemokratische Antrag auf Er¬
klärung des 11. August zum Nationalfeiertag dem Rechts»
auSfchuß. — Es folgt di« -weil«, Lesung der Vorlage Ücker
die

Abtretung von Bramteuheziigen zum Heimstättrnba «.
Das Gesetz wird Bestimmungen umfassen, wonach ein Teis

deS Gehalts der Beamten zum Zwecke der Erstellung von
Beamtenheimstätten verwendet wird.

Abg . Rotzmann (Soz .) erstattet den Ausfchuhbericht: Trotzder allerseits geäußerten Bedenken, daß das Gesetz im Volke
den Eindruck erwecken könne , als ginge es den Beamten viel
zu gut , hat der Ausschuß den Entwurf doch mit einigen Än¬
derungen gutgeheitzen.

Abg . Lucke (Wht.) bekämpft das Gesetz, weil er überzeugt
ist, daß di« Gehälter der Beamten angesichts der Not des
Volkes noch auf lange Zeit niedrig sein würden . Der Be¬
amte sei klüger, wenn er das Geld privat spare Die Wirt¬
schaftliche Vereinigung lehne das Gesetz ab.

Abg . Netterpryer (Komm. ) hat Bedenke gegen das Gesetz.
Es sei ein kostenloses Zugeständnis an die Beamten an
Stelle von Gehaltserhöhungen .

Abg . Rohmann (Soz . ) verlangt , daß den Sparern bei
Kündigung die eingezahlten Gelder zurückgezahlt werden.

Sämtliche Anträge der Sozialdemokraten und Kommuni¬
sten werden gegen die Antragsteller abgelehnt , das Gesetz ist
in zweiter «nd dritter Lesung in der Ausschußfassung gegen
die Stimmen der Wirtschaft! . Bereinigung und der Kommu¬
nisten «ngenommen.

Das Haus vertagt sich auf Montag 15 Uhr : Vergleichs¬
ordnung (zur Abwendung des Konkurses) , Schankstätten¬
gesetz .

Der Interfraktionelle Ausschuß des Reichstags trat heute,
Montag vormittag , zu einer Sitzung zusammen , dir nach
Schluß der Plenarsitzung fortgesetzt werden soll . Es handelt
sich nur um eine Klärung schwebender Fragen . Beschlüssesind nicht zu erwarten . * An der Sitzung nahm auch Reichs,
finanzminister Dr. Köhler teil.

Auch eine Parteiführerbespreckung fand am heutigen Mon¬
tag vormittag 'wiederum im Reichstag statt .

Fronleichnamsfeier in Berlin . In den Berliner katho¬
lischen Gemeinden wurde am Sonntag das Fronleichnams¬
fest feierlich begangen. An der Fronleichnamsfeier in der
St . Hedwigs-Basilika nahm auch der Reichskanzler Dr,
Marx , Reichsfinanzminister Dr. Köhler, Minister Dr. Brauns ,der preußische Justizminifter Dr. Schmidt und viele Abgeord¬
nete der Reichs - und Landtagsfraktion des Zentrums teil.
Auch der französische Botschafter De Marger war anwesend.
Rach dem feierlichen Pontifikalamt das von dem Weihbischof
Dr. Deitmer zelebriert wurde, fand eine Prozession durch die
angrenzenden Straßen statt , bei der der Reichskanzler, die
Minister und die Abgeordneten hinter dem Baldachin
schritten.

Die deutschen Sitze in der Mandatskommission. Ein fran¬
zösischer Berichterstatter des „Daily Telegraph " meldet aus
Genf : Es wird nicht daran gezweifelt, daß das deutsche Er¬
suchen um einen Sitz in der Mandatskommission im Septem ,
her erfüllt werden wird, da Chamberlain am Donnerstag in
einer nicht öffentlichen Sitzung des Rates erklärte , er
hoffe , die Mandatskomlssion werde die Zulassung des deut¬
schen Delegierten bewilligen. Da bekannt war , daß die bri¬
tischen Doininions gegen eine solche Maßnahme waren ,
herrschte Überraschung über die Plötzlichkeit dieses Schrittes .

Hrurze Nacdrlcbten
Dir Finanzresorm vertagt. Nach den letzten Besprechungen

innerhalb der Koalition und der Reichsregierung steht nun¬
mehr fest, daß die vier großen Steuerreformgesetze nicht
mehr vor der Sommerpause dem Reichstag zugehen werden.
Man wird jetzt versuchen , im Laufe des Sommers in unmit¬
telbare Verhandlungen mit den Ländern zu einer Einigung
zu gelangen.
' Deutschland und die Weltwirtschastskonferenz. Die Fort¬
setzung der Berichterstattung der deutschen Delegation auf der
Weltwirtschastskonferenz in Genf vor dem Auswärtigen Aus¬
schuß des Reichstags, dem Handelspolitischen und der Volks¬
wirtschaftlichen Ausschuß ist noch nicht endgültig angesetzt .
Es steht noch der Bericht des dritten deutschen Delegierten ,
Minister a . D . Dr. Hermes , ans . Voraussichtlich findet die
Sitzung , in der auch die Berichte besprochen werden sollen ,
am Mittwoch oder Donnerstag statt.

Der Nobelvortrag Dr. Stresemanns . Dr. Stresemann hat
dem Nobelkomitee telegraphisch mitgeteilt , daß er am 29.
Juni seinen Robel-Vortrag in Oslo halten werde.

Der 11. August. Nach einem Beschlüsse des Reichskabinetts
wird am Verfassungstage ( 11 . August) bei allen Reichsbehör¬
den Sonntagsdienst gemacht .

Die württembergische Fürstenabfindung . Der württember¬
gische Landtag nahm am Samstag die erste Beratung des
Vertrages über die Vermögensauseinandersetzung zwischen
dem württembergischen Staat und dem vormals landesherr¬
lichen Hause Württemberg vor . Der Antrag wurde schließ¬
lich an den Verwaltungs - und Wirtschaftsausschuß ver¬
wiesen .

Thüringen und dir Berlängernng des SperrgesetzeS. Sämt .
liche Fraktionen des thüringischen Landtages mit Ausnahme
der Kommunisten gaben laut „Berl . Lokanz ." eine gemein,
same Erklärung ab, in der sie fordern , die Geltung des
Sperrgesetzes in der Fürstenabfindungsfrage bis auf wei -
teres nochmals zu verlängern .

Eröffnung des Rürbnrg -Rings . Am .Samstag wurde in
Gegenwart des Reichsverkehrsministers der Nürburg -Ring
im Rheinland , die größte deutsche Auto-Rennstraße , feier¬
lich eröffnet.

Berufung gegen das Kolomak.Urtril . Der »B. Z." zufolge
hat der Verteidiger der zu 8 Monaten Gefängnis verurteil¬
ten Frau Kotomak gegen das Urteil des Großen Schöffen¬
gerichts in Bremen Berufung eingelegt.

Eine Hetzrede PvinrartS . In Luneville hielt am Sonntag
Poinrarö anläßlich der Einweihung eines Fliegerdenkmalk
ein« Rede, in der er sich in scharfen Äußerungen gegen Deutsch¬
land wandte und u. a. sagte, daß der Friede in der Welt erst
gesichert wäre , wenn Deutschland «ndgiltig auf Elsaß -Lothrin¬
gen Verzicht« und seine Arsenale und Kasernen veräußere und
me Riederlegung der verbotenen Festungsanlagen deendige.

Da« Befinde« « riand ». über das Befinden des franzö -
fischen Außenministers Briand geben die ihn behandelnden
Ärzte bekannt, daß seine Augenentzündung normal verlaus «,
daß er jedoch di« größte Ruhe beobachten müsse.

Bekämpf»«« des Mädchenchundels in Argentinien . Der Prä -
pdent der argentinischen Republik hat die strengst« Über¬
wachung der argentinischen Häfen angeordnet , um den Mäd¬
chenhandel zu verhindern . Es seien bereits etwa 10V Personen
verhaftet worden. -

Dir Miffiffippi-Latastrophe . Nach einer Erklärung Höo»
Vers betrügt der durch die Überschwemmungen des Mississippi
angerichtete Hochwasserschaden 406 Millionen Dollars . 1 Ji
Millionen Menschen wurden von der Überschwemmung be-
troffen , von denen 660 600 gänzlich verarmt feien. Di«
wirischaftlichen Folgen der Katastrophe würdest im ganzenLande mehr oder weniger fühlbar sein . Neue Maßnahmen
zur Abwendung derartiger Katastrophen müßten getroffenund die Deiche verstärkt werden.

Abschaffung der allgemeinen Wehrpflicht in Bulgarien .Die Sofioter Zeitungen veröffentliche,» eine Erklärung de»
Ministerpräsidenten , der anläßlich der Abschaffung der inter¬
alliierten Militärkontrolle in Bulgarien darauf hinweist, daß
die Regierung fich zur Abänderung des Artikels 71 der
Verfassung verpflichtet hat , die die allgemeine Militärdienst -
Pflicht vorschreibt. Diese Abänderung könne aber nur durch
eine konstituierende Nationalversammlung vorgenommenwerden.

Diktator Tschangtsolin. Die Einsetzung des Marschall
Tschangtsolin als Diktator fand am Sonntag in der Zere¬
monienhalle zu Peking statt , in der die früheren Präsidenten
eingesetzt wurden . General Tschangtsolin legte den Eid ab
und hielt eine kurze Ansprache . Später hielt der neue
Diktator einen Empfang im Auswärtigen Amt ab, wozu
zahlreiche Mitglieder des diplomatischen Korps in privater
Eigenschaftanwesend waren . Hierauf veröffentlichte Tschang¬
tsolin die Ernennung Raufusi zum Premierminister .

Badischer Teil
Landesverem Badische Deimat

Den Abschluß der Pfälzisch-Fränkischen Woche in Mann¬
heim bildete die Tagung des Landesvereins Badische Hei¬
mat vom IS. bis 20. Juni . Nach einer geschlossenen .Sitzung
des Landesausschusses am Samstag , fand am Sonntag vor¬
mittag die öffentliche Hanptversammlung im Rittersaal deS
Mannheimer Schlosses statt. Der 1 . Vorsitzende , Univer¬
sitätsprofessor Dr. Eugen Fischer , Freiburg , konnte in sei¬
ner Begrüßungsansprache u . a . Regierungsrat Asal vom
Kultusministerium begrüßen , ferner Oberbürgermeister Dr.
Kutzrr, Vertreter der Lehrerschaft, der Geistlichkeit . Die
Grütze des Kultusministers Dr. Leers überbrachte Regie,
rungsrat Asal.

Dem vom 1 . Vorsitzenden erstatteten Geschäftsbericht war
u . a . zu entnehmen , daß der Verein nunmehr ein eigenes
Heim in Freiburg besitzt. Die Arbeiten wurden zum größten
Ter von den verschiedenen Ausschüssen bewäftigt . Der Verein
sucht seine Ziele vor allem durch das Schrifttum zu er¬
reichen , in welchem Zusammenhang der Referent die Schrif¬
tenreihe „Mein Heimatland ", „Bom Bodensee zum Main ",
die Jahreshefte sowie die Herausgabe von Postkarten er¬
wähnte . Bezüglich des von dem Verein herausgegebenen
Jahreskalenders teilte der Vorsitzende mit , daß, wen der Ab¬
satz sich nicht erheblich steigern werde, im nächsten Jahre ein
letzter Versuch gemacht werden solle . Für die Herausgabe
dieses Schrifttums spendete er dem stellvertretenden Vorsit¬
zenden des Landesvereins , Hermann Eris Buffe Freiburg ,
herzlichsten Dank. Bezgl. der Mitgliederzahl des Vereins
konnte Prof . Dr. Fischer mitteilen , daß sich die Zahl der
Mitglieder seit seinem Amtsantritt von 1300 auf 12 600 er¬
höht habe. Der Verein zähle gegenwärtig 50 Ortsgruppen .
Sodann erfolgte die Rechnungsablegung, der zu entnehmen
war , daß das Jahr 1926 mit einem Reinüberschutz von
4144 Ml abschlietzt . Der Voranschlag für 1927 sieht eine
Einnahme von 86 500 Ml und eie Ausgabe von 104 446 Ml
vor, so daß sich ein Fehlbetrag von 17 964 Ml ergibt . Dein
Rechnungsleger wurde einstimmig Entlastung erteilt . Im
Zusammenhang mit dem Voranschlag kam Dr. Fischer aus
die Frage der Schaffung eines Bereinsabzeichens zu spre¬
chen, jedoch hätten die hierfür eingegangenen Entwürfe
sämtlich nicht befriedigen können. Hand in Hand mit dem
Schwarzwaldverein wird die Veranstaltung einer Lotterie in
Aussicht genommen, um einen Stammfonds zu gründen ,der zur Verwendung kommen soll , wenn gelegentlich eine
große Sache mit aller Macht gefördert werde solle .

Dem Vorschläge des Vorstandes gemäß wurde hierauf der
Landesausschutz nach Ausscheiden einiger Mitglieder durch
Zuwahl von etwa 15 Herren ergänzt , auch der engere Aus.
schuh wurde um zwei Herren vermehrt . Der 1 . Vorsitzende
Dr. Fischer wurde trotz seines Wegzuges von Freiburg nach
Berlin auf ein Fahr wiedergewählt. Nächster Tagungsort :
Karlsruhe .

Eine Anregung , daß der Landesverband engere Fühlung¬
nahme mit den Jugendverbänden suchen möge , wurde dan¬
kend angenommen , abgelehnt dagegen ein Antrag auf Ver¬
kleinerung und Verbilligung der bisherigen grünen Hefte
des Vereins . In der Frage der Errichtung des Schluchser-
werks wurde eine Entschließung gefaßt , die der Hoffnung
Ausdruck gibt, daß Staatsregierung und Landtag an di« ,Ausführung dieses Projektes erst nach erschöpfender Prü » /
fung seiner Notwendigkeit herantreten möge unter Hinzuzie .
hung berufener Kräfte des Heimatschutzes . Hiermit war
der geschäftliche Teil der Tagung beendet.

Tagung der badische « Bottsbühnenvereine
in Pforzheim

Die zweite diesjährige Bezirkstagung der badischen Volks¬
bühnen im Verband der deutschen Volksbühnenvereine hat am
Sonntab , den 12. Juni , in Pforzheim stattgefunden . Die Ta¬
gung, die vom Bezirksvorsttzenden, Dr. Fulda , Mannheim , er¬
öffnet wurde' und von zahlreichen Delegierten besucht war , be¬
faßte sich in der Hauptsache mit organisatorischen Fragen . AuS
dem Bericht des Bezirkssekretärs Neuburg , Frankfurt a . M .,
war zu entnehmen , daß die vorbereitenden Arbeiten für die
Gründung neuer Vereine in theaterlosen Städten des badischen
Freistaates rüstig vorwärts schreiten. Diese Städte sollen mit
Beginn der neuen Spielzeit durch die Frankfurter Wander¬
bühne des Verbandes der deutschen Volksbühnenvereine , in
Baden unter dem Namen „Badisches Künstlertheater , Leitung
Direktor Hans Meißner " , regelmäßig mit künstlerisch wert¬
vollen und einwandfreien Theatervorstellungen versehen wer¬
den . Der Freistaat Baden hat erfreulicherweise zur teilweisen
Finanzierung dieser Vorstellungen einen Zuschuß in Aussicht
gestellt, so daß die Eintrittspreise sich in sehr mäßigen Gren¬
zen bewegen werden.

Der in der Zeit vom 23 . bis 27 . Juni in Magdeburg statt-
findende 8. Deutsche Volksbühnentag wird auch von den badi-
schen Vereinen zahlreich beschickt werden. Der diesjährig «
Volksbühnentag wird zu einer besonders machtvollen Kund¬
gebung für den Volksbühnengedanken werden , da aus allen
Gauen Deutschlands Sonderzüge und Gesellschaftsfahrten von
BolkSbühnenmitgliedern angemeldet find.

Bürgermeister « «^ Auch der zweite Wahlgang zur Bnv-
germeisterwahl in Tiengen verlief ergebnislos . Von Ven
abgegebenen 46 Stimmen erhielt Füller , Pforzheim 28,
Brauchle, Karlsruhe (DBP .) 19. Die Kommunisten haben
fich der Abstimmung wiederum enthalten . Der dritte und

* letzte Wahlgang findet gm Dienstag , den 28 , Juni statt .
I » >



Hum Entwurf eines Polizeivenmleugesetzes
Der Verband der Polizeibeamten Badens (Sitz Mannheim )

veranstaltete am Freitag Abend im Cafe Nowack zu Karls¬
ruhe eine stark besuchte Kundgebung zwecks Slellungnahm «
zum Entwurf eines Polizeibeamtengesetzes. Dei Polizeienaller gröheren Städte von Konstanz bis Mannheim hatten
Abordnungen geschickt . Vom Innenministerium war Retzie -
rungsrat Bluz erschienen . Auch hatten sich Abgeordnete
sämtticher Parteien des Landtages eingefunden . Das Haupt¬referat hielt Geschäftsführer Schimmele, Mannheini . Dar¬
aus ging hervor, daß die badische Polizeibeamtenschaft den
Entwurf in seiner fetzigen Gestalt ablehnt . Die beiden Ver-
bandsvorsitzenden Völker und Schwarzwälder machten ergän¬
zende Ausführungen , die gleichfalls mit großem Beifall auf -
aenommen wurden . Der Demokcattsche Abgeordnete Dr.Glöckner gab für sein« Kollegen mit Ausnahme des Kommu¬
nisten die Erklärung ab, daß man bei den Beratungen im
Ausschuß und im Plenum das Gehörte gewissenhaft prüfenund versuchen werde, zwischen den berechtigten Wünschen der
Polizeibeamten und den sich bietenden Möglichkeiten einen
Ausgleich zu schaffen . Darnach wurde einstimmig folgendeEntschließung angenommen :

„Die am 17 . Juni 1927 im überfüllten Saale des CafeNowack versammelten Vertreter der staatlichen Polizei in Ba¬
den erwarten von der Regierung und vom Landtag , daß beider kommenden Neuregelung der beamtenrechtlichen Ver¬
hältnisse der Polizeibeamten nur die völlige Eingliederung indas badische Beamten gesetz in Frage kommt. Sie lehneninsbesondere ab : 1 . Die Festlegung der BesoldungsgruppenArtikel Ql . 7 § 1 ) ; 2. die Möglichkeit des Erlassens besonderer
Bestimmungen über die Dienstordnungen und die Dienst-polizci ; 3 . das Eheverbot ; 4, die Sonderbehandknng einzelnerBeamtengruppen ; 5. die Einführung von Altersgrenzen ohnefinanziellen Ausgleich. Sie verlangen : Einstellung zur Po¬lizei nur im Rahmen des natürlichen Verbrauches und dieMöglichkeit für jeden Beamte », die Offizierslaufbahn einzu¬schlagen .

"

Elektrifizierung der Reb- ubahnstreck- Mann ,
heim — Heidelberg

In der Aufsichtsratssitzung der Oberrheinischen Eisenbahn -
gesellschaft in Mannheim wurde die sofortige Durchführnngder Elektrifizierung beschlossen. Die Teilstrecke Mannheim -Seckenheim wird bis November d. I ., die Reststrecke im Laufdes nächsten Sommers in Betrieb genommen werden. DieUnterführung der Main -Neckarbahn bei Edingen erfordertnoch Verhandlungen mit der Reichsbahndirektion, über denletzten Teil der Strecke Heidelberg—Weinheim ist noch keinbindender Beschluß gefaßt worden.

Der Badische Städtebund
hält am 8. und 9. Juli d. I . in Eberbach seinen 32 . ordent¬lichen Stüdtetag ab. . Auf der Tagesordnung stehen : DerFinanzausgleich und die Stellungilahme des Reichsstädtebnn-des dazu (Oberbürgermeister Dr. Gngelmeier ) ; Bericht überdie diesjährige Mitgliederversammlung des Reichsstädtebun-des (Bürgermeister Schemen« ,») ; Beteiligung der Bezirks -gemeinden, der Kreise und des Landes an den Kosten derHöheren und Fachschulen (Bürgermeister Hirt ) ; AllgemeinerGeschäftsbericht (Oberbürgermeister Dr. Gugelmeier ) ; Auto-und Fernstraßen (Bürgermeister Keil) ; Die Anstellungs -,Dienst - und Besoldungsverhältnisse der Bürgermeister , städti¬schen Beamten und Angestellten (Bürgermeister Koch) ; Rech¬nung 1926 und Voranschlag 1927 der Geschäftsstelle. Fest¬setzung der Umlage für 1927 (Geh. Regierungsrat Timme ).
Das Mannheimer Stadion seiner Bestimmung

übergeben
DZ . Mannheim , 19. Juni . In Gegenwart von Finanzmini¬

ster Dr. Schmitt, Oberregierungsrat Broßmer , dem Dezernen »
len für Leibesübungen im badischen Ministerium , Landes¬
kommissar Hebting, Oberbürgermeister I)r. Kutzer, sowie der
Bürgermeister Walli und Böttgcr , ferner einer großen Zahlder anläßlich der Haupttagung des Landesvereins Badische
Heimat in Mannheim weilenden Mitglieder dieses Vereins ,darunter des Vorsitzenden Universitätsprofessor l) r. Eugen
Fischer, Freiburg , fand heute mittag die Einweihung der gro¬
ßen städtischen Spielplatzanlage statt .

Siebenhnndert .Jahrfeier der ehemaligen
Gemeinde Käfertal

Die Feier des 700jährigen Bestehens der ehem. Gemeinde
und des heutigen Mannheimer Stadtteils Käfertal wurde am
Samstag der vorletzten Woche in der Turnhalle der Turnge¬meinde unter außerordentlich starker Beteiligung der Bürger¬
schaft nrit einem Festbankett begangen, in dessen Mittelpunkt
die Aufführung von sechs lebenden Bildern , Szenen des
Gründungsaktes durch den Abt Bertold von'

Kloster Schönau ,aus Haus , Hof, Familie , Jagd Landbau , Markt und schließ¬
lich den Schlußakt der Eingemeindung nach Mannheim dar¬
stellend, stand. Den verbindenden Text zu den Bildern , von
Postsekretär Georg Schnepf geschaffen , sprach Georg Köhlervom Mannheimer Nationaltheater , in dessen Händen auch die
Inszenierung lag. Nähere Einzelheiten aus der geschicht¬
lichen Vergangenheit Käfertals , von der Frühzeit bis zumWeltkrieg, bringt ein Festbuch , verfaßt von Lorenz Klinger ,das der ehemaligen Doppelgemeinde Käfertal -Waldhof (beide
heute wirtschaftlich bedeutungsvolle Stadtteile von Mann¬
heim) gewidmet ist und unter Benutzung der einschlägigen ge¬schichtlichen Quellenwerke in großen Zügen die wirtschaftlichund kulturell interessante Entwicklungsgeschichte der alten
ehemaligen Landwirtschaftsgemeinde einer breiteren Öffent¬lichkeit bekannt nracht . Nicht allzu bekannt dürfte die Fest¬stellung der Käfertaler Chronik sein, daß in dem ehemaligen
Wohnsitz des kurpfälzischen Oberförsters in Käfertal (dasHaus steht heute noch) das bekannte Lied vom Jäger aus
Kurpfalz , dessen Verfasser ein Forsteleve Utsch ist , entstandenist. Die Aufführungen wurden am Sonntag für die Schul¬jugend und die übrige Einwohnerschaft wiederholt und be¬
gegneten ungeteiltem Beifall . Die Festlichkeit wurde miteinem Volksfest am Sonntag nachmittag beschlossen.

Lohnbewegungen in Bade «
Überstundenabkommen in der Schmuckwarenindustrie . NachVerhandlungen zwischen dem Arbeitgeberverband und den

Gewerkschaften ist folgendes llberstundenabkommen zustande»
gekommen : Vom 1 . Juli ab beträgt der Überstundenzuschlagfür die 49 . bis 53 . Stunde in der Woche 10 Proz ., für di«54. und jede folgende Stunde 20 Proz ., für Nachtarbeit und
für Arbeiten an Sonntagen und gesetzlichen Feiertagen50 Proz . des jeweiligen Stundenlohnes .

Beendigung des Lohnstreites in der badischen Holzindustrie .Der Landesschlichter hat mit Zustimmung der Parteien den
Schiedsspruch des Tarifamtes zunächst für die badische Holz¬
industrie für verbindlich erklärt . Die Ecklöhne erhöhen sich chb2. Juni d. I . bzw . 1 . Oktober d. I . um 4 bzw . 3 Pfennig . Die
Störung des Arbeitssriedens ist hiermit vermieden . Bezüglichdes Schreinerhandwerks ist die Lohnregelung noch in der
Schweb«.

Der Lchnftrei« in »er Pfmczhekmer Etuisindustrik beendet.Vor dem Landesschlichier, Landrat . Stehle , haben sich die
Parteien in der Pforzhcimer Etuisindustrie dahin geeinigt,daß sich ab 3. Juni d. I . die Tariflöhne in der Spitze von
63 auf 68 und ab 1 . Oktober d . I . auf 70 Pfg . erhöhen . Das
Abkommen ist erstmals auf 1 . Mai 1928 kündbar .

26 Jahre an der Spitze der Gemeindeverwaltung . Bürger¬meister Schemen«« in Breiten steht seit nunmehr 20 Jahrenan der Spitze der Gemeindeverwaltung . Aus diesem Anlassewurde ihni in der Gemeinderatssitzung der Dank der Ge¬meinde ausgesprochen für die Arbeit, die der Jubilar in di«,
ser Zeitspanne für die Stadt geleistet hat.

Verstaatlichung der Polizei . Dem Bürgerausschntz in Lahrist nunmehr die Vorlage zugegangen, die die Verstaatlichungder Polizei zum 30. Juni d. I . vorsieht. Die Stadt hatteim Voranschlag 1926/26 für die Polizeimannschaft Ausgabenin Höhe von 68 000 MH , die zum Teil für andere Zwecke freiwerden.

w IS *, L5' ^ 1
ün' . bisherige Dienstvorstand,Rerchsbahüoberrnspektor Lutz, ist 'als Vdrstand des Güter .toÄ n; Als sein Nachfolger kommtReiöMahnoberinspektor Müller , bisher Abteilungsleiterfür den Berkehrsdienst in, Hauptbahnhof in Mannheimhierher . ’ ' '

DZ . Singen . 18. Juni . Der neue Güterbahnhof wird nichtw,c ursprünglich vorgesehen , am 1 . Juli , sondern erst am1 . August ,n Betrieb genommen iverden können , da sich in derBelieferung von Baumaterialien usw . einige Verzögerung er¬geben hat . Für das Verladen von Langholz sind die Anlngeildes neuen Guterbahnhofs zum Teil in Betrieb genommenDZ . Freiburg i. Br ., 18 . Juni . Wie man hört, soll dieReichsbahnverwaltung an die Stadt mit dem Ersuchen heran¬getreten sein, ihr für die Kosten zum Umbau de« Hauplbak,,,-hofe « einen Kredit von mehreren Millionen Mi zu einem m ä¬ßigen Zinsfuß zu beschaffen . Die Reichsbahnverwaltung erkläre sich bereit , die geliehene Summe in vier Jahresrate »wieder zurückzuzahlen.

Aus der Landeshauptstadt
Erzbischof Dr. Carl in Karlsruhe . Auf einer Firmungs .

reise traf gestern Erzbischof Dr. Carl hier ein, der heute inder Stadtpfarrkirche St . Stephan die Firmung spendet.
Dienstag abend findet in der Festhalle eine Begrüßung des
Erzbischofs durch die Katholiken der Stadt , verbunden miteiner Bischof Ketteler-Feier statt.

Auszeichnung. Auf der diesjährigen Jahresversammlungdes Vereins Deutscher Badcfachmäiiner, der zur Zeit in
Göttingcn tagt und Vertreter fast aller deutscher Städte um¬
faßt , wurde unser Karlsruher Direitor , Otto Hofstetter, der
seit Jahren als Vorsitzender des Technischen Ausschusses des
Vereins auf baulichem , betricbs- und verwaltuugstechnischem
sowie auf hygienischem und sozialem Gebiet bahnbrechend
gewirkt hat , unter dem Beifall der 150 versammelten Kolle¬
gen durch Ernennung zum Ehrenmitglied ausgezeichnet.12. Karlsruher Ruderegatta . Nachdem am Samstag und
Sonntag vormittag die Vorrcnnncn der 12. Karlsruher Ru¬
derregatta stattfanden, wurden am Sonntag nachmittag die
Entscheidungsrennen gefahren. Das unsichere Wetter des
Vormittags hielt wohl viele Zuschauer von dem Besuch der
Regatta , ab, jedoch füllten über 2000 Zuschauer beide Ufer.Es herrschte ein starker Wind, doch blieb das Wetter bestän¬
dig. Die Nennen, die nachmittags 2 % Uhr begannen , wickel¬
ten sich reibungslos und flott ab dank der glänzenden Orga .
nisation der Veranstalter . Die einheimischen Rennmann¬
schaften konnten schöne Siege erringen . Auch die auswär¬
tigen Mannschaften, wie Heidelberger Ruderklub , Amicitia
Mannheim und Wormser Rudergesellschaft boten guten
Sport . Das interessanteste Rennen des Tages >var unstreit¬bar der Erste Achter um den Wanderpreis des Großherzogsvon Baden , den der Mannheimer Ruderverein „Amicitia "
vor Mannheimer Ruderclub und Wormser Ruderverein
knapp gewinnen konnte . Nach der Veranstaltung fand die
Preisverteilung statt.

Badisches Landcstheater . „Schluck und Jan ", Gerhart
Hauptmanns „Spiel zu Schimpf und Scherz"

, mit der Mu¬
sik von Max Marschalk gelangt am Dienstag , den 21 . und
Freitag , den 24. Juni zur Wiederholung. — Am Samstag ,den 25. Juni geht als Abschiedsabend für Herma Clement ,die mit Ablauf dieser Spielzeit ihre hiesige Wirkungsstätte
verläßt und einem Ruf an das Landestheater in Weimar
folgt, Strindbergs Kammerspiel „Fräulein Julie " und an¬
schließend Arthur Schnitzlers Einakter „Anatolö Hochzeits.
morgen" in Szene . — Im Konzerthaus wird am Sonntag ,den 26. Juni der übermütige Schwank „Mein Vetter Ednard "
zun, drittenmale wiederholt. — Lortzings entzückende komischeOper „Zar und Zimmermann " gelangt am Mittwoch, den
22 . Juni unter Leitung von Alfons Rischner zur Wieder¬
holung . Flotows romantische Oper „Aleffandro Stradella "
wird am Donnerstag , den 23. Juni zum erstenmal wieder,
holt. Die Titelpartie singt Robert Butz . Musikalische Lei¬
tung : Alfons Rischner, szenische Leitung : Helmut Grohe .
Am Sonntag , den 26. Juni geht Boieldieus komische Oper
„Die weihe Dame", die vor kurzem mit großem Erfolg neu -
einstudiert zur Aufführung gelangte, zum zweitenmal in
Szene . — Die für Dienstag , den 28. Juni in Aussicht ge .
nommene Neueinstudierung von Halevys Oper „Die Jüdin "
muß wegen des Unfalls des Herrn Theo Strack wieder vom
Spielplan abgesetzt werden. Statt dessen geht an diesem
Tag Puccinis Musikdrama „Tosra" neueinstudiert in Szene .

Wetternachrichtendienst der Landrswetterwarte Karlsruhe .
Bei westlicher Luftzufuhr dauerte das gestrige windige Wet¬
ter mit vorübergehenden Aufhellungen und strichweise » Re-
genfällen bei uns an . Der Rückzug eines Sturmwirbels
über der Nordsee brachte zeitweise böigen Westwind. Auf der
Rückseite des abgezogenen Wirbels ist wieder kräftiger
Druckanstieg erfolgt, der für heute und teilweise auch für
morgen vorübergehend heiteres Wetter ohne wesentliche Nie-
drschläge bei abflauenden Winden bringt . Voraussichtliche
Witterung für morgen : Noch zeitweise heiter und meist trok-
ken, etwas wärmer .

Iknrze Ittscbricvten aus Vsden
DZ . Mannheim , 18 . Juni . Zu Ehren des seit Donners¬

tag in Mannheim weilenden Brooklhner Bäckrrmeister.Ge-
sangvereins veranstaltete am Samstag Abend die Mannhei .
mer Bäckerinnung einen Festabend. Als Vertreter der Stadt
hatte sich Oberbürgermeister Dr. Kutzer eingefunden . Ober¬
meister Schneider kredenzte dem Präsidenten des BrooklynerVereins , Siegel , den Ehrentrunk aus dem Jnnungspokal .
Oberbürgermeister Dr. Kutzer trank auf das Wohl der Ver¬
einigten Staaten , Stadtrat Groß auf das Wohl des deut.
scheu Handwerks in- und außerhalb Deutschlands. Im Lausedes Abends ergriff Präsident Siegel das Wort, um den Dank
der Gäste zum Ausdruck zu geben . Heute mittag verliehen die
Reuyorker Gäste Mannheim wieder, um ihre Reise nach
Karlsruhe fortzusetzen .

DZ . Heidelberg, 18. Juni . Anläßlich des hier stattfindenden
42. Badischen Gastwirtstages wurde heute mittag die »rohe
Ausstellung für das Hotel- und Gastgewerbe eröffnet . Die
Ausstellung ist vom 18 .—26. Juni geöffnet. Mit der Gast -
wirtAagung wird die 40jährige Jubelfeier des Heidelberger
Wirtevereins begangen.

DZ . Freibnrg i. Br ., 17. Juni . Der Geschäftsbericht des
Freiburger Münsterbauvereins für das Jahr 1926 gibt die
Zahl der VerainsnEtglieder am Schluß des Berichtsjahres
mit 1060 an . Der Bericht gedenkt dankend der Zuwendung
des badischen Staates für di« Jahre 1926/27 mit 15 000 # W
gegenüber früher 4 500 Mi sowie der Zuwendung der Kreis¬
versammlung , di« für das Jahr 1926 einen Beitrag in Höhe
von 3 000 Mt für die Wiederherstellungsaübeiten am Frei¬
burger Münster bewilligte . Andererseits sagt jedoch der Ge¬
schäftsbericht auch, datz trotz dieser erfreulichen Erhöhung der
Zuschüsse und trotz der dadurch herbeigeführten beweglicheren
Arbeitsgestaltung viele der dringend notwendigen Arbeiten
nicht ausgeführt werden konnten. So konnten die Instand »
fetzungsarbetten am zweiten Torpsoiier der Südseite nichtweiter gefördert werden.

Verschiedenes
Die Ozeanflieger in München und Wien

Sonntag vormittag 1054 Uhr sind die amerikanischen Ozean¬flieger in ihrem Flugzeug „Columbia" von Baden nach Mün¬
chen abgeflogen . Zwei Großflugzeuge der Lufthansa , in denen
sich die Gattinnen der beiden Flieger , sowie deutsche und ame¬
rikanische Journalisten befanden, gaben ihnen das Geleit . Die
Ankunft in München erfolgte um 15,09 Uhr, wo ihnen ein fest»
sicher Empfang bereitet wurde. Im Münchener Rathaus spra¬chen Chambersin und Levine Deutschland und dem deutschenVolke ihren innigsten Dank für den festlichen Empfang unddie zahlreichen Ehrungen und Auszeichnungen aus und gabender Hoffnung Ausdruck , daß bald der Tag kommen möge , andem das amerikanische Volk einen deutschen Ozeanbezwingerin Amerika begrüßen könne , damit sich das allseits erträumt »Ziel eines Luftverkehrs zwischen Amerika und Europa rechtbald verwirklichen lasse. Den Willkommensgruß Münchens inder Ratsstube entbot Oberbürgermeister Dr. Scharnagl , deran den unter dem Beifall der ganzen Welt erfolgten FlugEckeners erinnerte und betonte, daß heute der Jubel des gan¬zen deutschen Volkes den zwei unerschrockenen amerikanischenFliegern gelte . Ilm 16,35 Uhr starteten sie auf der „Colum¬bia "

, begleitet , von zwei deutschen und drei österreichischenFlugzeugen zum Fluge nach Wien , wo man abends 19,30 Uhrankam , von offiziellen Persönlichkeiten und einer riesigen
Menschenmenge begeistert begrüßt . Im Hotel Imperial fandein besonderer Empfang durch den amerikanischen Gesandtenstatt .

Ein Flug Berlin —San Franziska
Zu dem Projekt eines Fluges Berlin—Reuyork—San

Franzisko erfährt das „ B . T . " , daß der Flug , den der Flie¬
ger Anton Könnecke unternehmen will , beweisen soll, daß eS
möglich ist , mit einem deutschei Flugzeug eine Luftreise überden Ozean zu unternehmen , die nicht nur sportlichen Cha,rakter trägt . Besonders bemerkenswert ist, datz Könnecka
nicht die Absicht hat, in Reuyork zu landen. Er will, nachvdem er — ebenfalls ohne Zwischenlandung auf den Azoren— Reuyork erreicht hat, über der Stadt kreuzen und Post,,
säcke abwerfen , um sofort den Transamerikaflug Reuyork—
San Franzisko anzutreten . In San Franzisko wird der
Flieger landen , ebenfalls Post abliefern , sich ein paar Tagsausruhen und erholen, und dann alsbald den Rückflug an¬
zutreten , der über die gleiche Strecke geht . Da es fast un¬
möglich ist, daß ein einziger Pilot die Leistung eines Flugesvon 53 Stunden unternimmt , wird Könnecke von einem zwei¬ten Flieger begleitet sein . Durch die Mitnahme von zweiPassagieren will Könnecke beweisen , daß ein regelmäßigerFlugverkehr Europa —Amerika möglich ist.

Geplanter Transatlantikflng NdetL
Wie aus München gemeldet wird, ist der Flieger Übet aneinheimische Fabriken herangetreten , um eine Flugmaschin«zu konstruieren , mit der er einen Dauerflug München—.Reuyork durchführen will. Die Finanzierung des Unterney»mens soll bereits gesichert sein ._

Dandel und Wirtschaft
Berliner Devisennotierungen

20 . Juni 18. J«nt
Geld Bries | Seid Briet

Amsterdam 100 G. 168 .92 169.26 I 168.89 169.23
Kopenhagen 100 Kr. 112 .73 112.95 ! 112,71 112.93
Italien . . 100 L. 23 .60 23 .64 i 23 .48 23 .52London . . 1 Pfd . 20.468 20 .508 : 20 .468 20.508
Newyork . 1 D. 4 .2155 4.2235 1 4.2155 4 .2235
Paris . . 100 Fr . 16.505 16.545 j 16.50 16.54
Schweiz . . 100 Fr . 81 .08 81 .24 ' 81 .065 81.225Wien 100 Schilling 59.305 59.425 ! 59.27 59.39
Prag . - 100 Kr. 12.489 12.509 ! 12 .489 12.509

Die Maschinenbaugesellschaft Karlsruhe schließt das Ge«lchäftsjahr 1926 mit einem Verlust von 1399 010 Mi ab.Man will durch Zusammenlegung des jetzigen Stammaktien «
kapitals von 6 850 000 Ml im Verhätnis von 5 : 2 eine Sa¬
nierung herbeiführen . Im neuen Geschäftsjahr hat sich der
Auftragseingang gebessert , so datz die Belegschaft wesentlichverstärkt werden tonnte . Zur Zeit ist das Werk aus 4 Mo¬nate hinaus mit Aufträgen versehen .

Umsatz der Konsnmvereinr . Die GroheinkaufsgesellschastDeutscher Konsumvereine setzte im ersten Vierteljahr 1927
nicht weniger als 78 558 128 Ml um , das sind 26,21 Prozentmehr als im ersten Vierteljahr 1926. An eigenen Eezeug-
nissen wurden umgesetzt : Im ersten Vierteljahr 1927
13 083 173 Mt , das sind 23,62 Prozent mehr als im erstenVierteljahr 1926 .

Staatsanzeiger
Dem Gemeindcrat Mosbach wurde die Erlaubnis zur

Beranstaltvng einer Wert - und Geld-Lotterie anläßlich des
Milch- und Zuchtviehmarktes erteilt .

Karlsruhe , den 15. Juni 1927.
Der Minister des Innern

I . V . : Föhrenbach

spersoneller Teil
Ernennungen, Versetzungen . Zuruhesetzungen usw .

»er planmäßige « Beamten
A«S dem Bereich des Ministeriums des KuItnS

Entlasten :
Or Paul Treudrlenburg , ordentlicher Professor für Phmm

makologie an der Universität Freiburg auf Ansuchen .
A«S dem Bereich des Ministeriums der Finanzen

Planmäßig angestellt:
Iinanzasiiftent Theodor IHN bei der Landeshauptkasse.



Mannheim . K:k
Zum Handelsregister

wurde «! heute folgend «
Firme «« eingetragen :

Gebrüder Buck. Mann¬
heim . Die offene Han¬
delsgefellschaft hat am 1 .
Januar 1887 begonnen ,
Persönlich haftende Ge¬
sellschafter sind Kaufleute
Erlist Buck und Karl Buck ,
beide Mannheim . Zur
Vertretung der Gesell¬
schaft ist nur der Gesell¬
schafter Ernst Buck be¬
rechtigt.

Schirmhan » - Planke »
Charlotte Lemke, Mann -
Heim . Inhaberin ist Char¬
lotte Lemke, Berlin -Pan¬
kow .

„Bidea " - Kartei Gesell ,
schüft mit beschränktrr
Haftung & C» ., Mann¬
heim . Die Kommanditge¬
sellschaft hat am 1 . Mai
'1826 begonnen . Persönlich
Haftender Gesellschafter ist
„ Bidea " - Kartei Gesell¬
schaft mit beschränkter

tung . Mannheim . Di «
esellschast hat 2 Kom¬

manditisten .
Ferner

* wurden heute
zu nachstehenden Firmen
eingetragen :

Friedrich Barniske ,
Mannheim : Die Gesell¬
schaft ist aufgelöst und
oaS Geschäft samt der
Firma auf den Gesell¬
schafter Kaufmann Fried¬
rich Barniske in Mann -
heim übergegangen .

Jakob Kops, Mann¬
heim : Hans Hamann ,
Kaufmann , Mannheim ,
ist in das Geschäft als

ersönlich haftender Ge¬
sellschafter eiirgetreten .

,
‘ ie offene Handelsgesell¬

schaft hat am 1 . Januar
1827 begonnen .

Suberitfabrik Aktienge¬
sellschaft» Mannheim : Die
Prokura des Ernst Pauli
ist erloschen.

Rheinische Handelsbank
Aktiengesellschaft , Mann¬
heim : Das stellvertreten¬
de Vorstandsmitglied Dr .
Fritz Sturm in Mann¬
heim ist zum ordeiltlichen
Vorstandsmitglied bestellt.
Heinrich Koch ist nicht
mehr Vorstandsmitglied .

Raber -Brik» Gesellschaft
mit beschränkter Haftung

Filiale Mannheim .
Mannheim : Dem Kauf
mann Günther Junge in
Mannheim ist Einzelpro¬
kura erteilt unter der Be¬
schränkung auf den Be¬
trieb der Niederlassung
Mannheim . Heinrich Vor -
nell ist nicht mehr Ge¬
schäftsführer .

I . Bitzan Rachf. Leo¬
pold Wartensleben , _

Mannheim : Das Geschäft
Mit der Firma ist auf

Leopold Warieitsleben
Witwe . Else geborene
Bauer in Mannheim
übergegangen .

Badische Elektrizitäts -
Aktiengesellschaft, Mann¬
heim : Die Prokura des
Ludwig Berg ist erloschen.

Oberingenieur Ludwig
Berg in Mannheim ist
zum stellvertretenden Vor¬
standsmitglied bestellt.

Mannheim , 11 . 6 . 27.
Bad . Amtsgericht F . G . 4.

Mannheim . K .898.
Zum Handelsregister

wuvden nachstehende Fir¬
men eingetragen am 7.
Juni 1327 :

Lonis Drappel & Sohn
Gesellschaft mit beschränk¬
ter Haftung , Mannheim .
Der Gesellschastsvertrag
der Gesellschaft mit be-
schränkter Haftung ist am
31 . Mai 1927 festgestellt .
Gegenstand des Unterneh¬
mens ist : a ) der Kauf
und Verkauf von Holz ,
welcher Beschaffenheit im¬
mer , sei es mit oder ohne
Berarbeitmlg , sowie der
sonstige Handel mit allen
in die Holzbranche ein¬
schlägigen Artikeln ; b)
der kommissionsweise An¬
kauf und Verkauf von
Holz aller Beschaffenheit ;
e ) der Import und Ex¬
port von Holz aller Be¬
schaffenheit ; <i ) der Be¬
trieb aller sonstigen Ge¬
schäfte. die die unter a—c
angeführten Gesellschafts -
Awecke zu fördern geeig¬
net find, insbesondere die
Beteiligung an anderen

Gesellschaften . Das
Stammkapital beträgt
20 800 Ifiyi. Geschäftsfüh¬
rer find Louis Drappel
und Ernst Drappel , 6eibe
in Mannheim . Jeder Ge¬

schäftsführer ist einzeln
berechtigt, die Gesellschaft
zu vertreten . Geschästslo -
kal : Paal Martinuser 11 .

Am 8 . Juni 1927 :
Gestetner Aktie« ,efell -

schast, Mannheim , als
Zweigniederlaffung der
gleichen Firma in Berlin .
Der Gesellschastsvertrag
der Aktiengesellschaft «st
am 10. November 1820
festgestellt und am 4. Feb¬
ruar 1987 geändert . Ge¬
genstand des Unterneh¬
mens ist : 1) die Erzeu¬
gung und der Vertrieb
von BervielfältigungSape -

raten , Büromaschinen ,
Büroartikeln und deren
Zubehör ; 2) ine Errich¬
tung , der Erwerb oder die
Pachtung von Anlagen
und Unternehmungen al¬
ler Art, welche di« Erzeu¬
gung und den Vertrieb
der unter 1 ) angeführten
Waren zum Gegenstand
haben ; 3) der Erwerb und
die Verwendung von Kon¬
zessionen , Patenten , Li¬
zenzen , Warenzeichen und
Mustsrschutzrechten im Jn -
und Auslände , ine geeig¬
net sind, die vorstehend
allgeführten Zwecke der
Gesellschaft zu fördern .
Die Gesellschaft ist berech¬
tigt , Zweigniederlassungen
in DeutscUand zu errich¬
ten und sich im Rahmen
ihres Geschästszwecks an
anderen Unternehmungen
zu beteiligen . Das Grund¬
kapital beträgt ' 300 000
Ms , Vorstandsmitglied ist
Jacques Charles Klaus ,
Berlin . Victor Kaut in
Berlin - Schöneüerg , Willy
Winkelmann in Siemens¬
stadt « nd Erna Hesse in
Berlin sind zu Prokuri¬
sten bestellt . Jeder zeich¬
net in Gemeinschaft mit
einem Borstandsmitgliede .
Wenn der Vorstand aus
mehreren Personen be¬
steht, so wird die Gesell¬
schaft vertreten : durch das
Borstandsniitglied allein ,
das vom Aufsichtsrat da¬
zu ermächtigt ist , »der
durch zwei Vorstandsmit¬
glieder oder durch ein
Vorstandsmitglied gemein¬
sam mit einem Prokuri¬
sten. Als nicht eingetragen
wird veröffentlicht : Das
Grundkapital ist in 300
auf den Inhaber lautende
Aktien über je 1000 Ms ,
di« zum Nemlwerte aus -
gegeben worden sind, ein .
geteilt . Der Vorstand be¬
steht je nach der Bestim¬
mung deS Auffichtsrates
aus einer oder mehreren
Personen . Die Vorstands¬
mitglieder werden durch
den Vorsitzenden des Auf¬
sichtsrats bestellt . Den er¬
sten Vorstand bestellten
die Gründer . Die öffent¬
lichen Bekanntmachurrgen
der Gesellschaft erfolgen
durch einmalige Veröffent¬

lichung im Deutschen
Reichsanzeiger . In ihm
wird auch die Berufung
der Generalversammlung
veröffentlicht . Die Grün¬
der , welche alle Aktien
übernommen haben , sind :
1 . Kaufnprnrr Victor Kaul
in BerliF -Schäneberg , 2.
Aktiengesellschaft für Un¬
ternehmungen der Repro -
duktionSindllstrie zu Zü¬
rich, 3. Kaufmann Emil
Bühler in Charlottenburg ,
4. Fräulein Rechtsanwalt
Wilhelmine Meyer zu Zü¬
rich, 6 . Fräulein Emma
Wagner in Berlin . Den
ersten Auffichtsrat bilden :
1. Rechtsanwalt Or. Ge¬
org Wettstein zu Zürich,
2. Rechtsanwalt vr . Hein¬
rich Veit Sirnon zu Ber¬
lin , 3. Bücherrevisor Max
Fritzsche zu Berlin -Schö -
nebevg . Die mit der An¬
meldung der Gesellschaft
eingereichteil Schriftstücke,
insbesondere der Prü .
fungsbericht des Vorstan¬
des und des Auffichtsra -
teS, können bei dem Amts¬
gericht Berlin -Mitte Abt.
89 a eingesehen werden .
Geschästslokal : 6 2, 6.

Getreide -EommissiionS -
Gesellfchaft mit beschränk¬
ter Häftling , Mannheim ,
Zweigniederlaffung . Sitz
Düfleldorf . Der Gesell¬
schaftsvertrag der Gesell¬
schaft mit beschränkter
Haftung ist am 21 . Ju¬
ni 1919 festgestellt ut«d am
16 . Dezember 1928 und
11 . März 1927 abgeändert .
Gegenstand ües Unterneh .

mens ist : Die Ein - und
Ausfuhr von Waren je¬
der Art von uist» nach
Deutschland , die Vermitt¬
lung derartiger Geschäfte
und die Finanzierung
derselben . Das Stammka¬
pital betrat 600 Mt . Ge¬
schäftsführer stich : Gott¬
hard Brozto und Moritz
Hirsch, beide Direktoren
in Düsseldorf . Sind meh¬
rere Geschäftsführer be¬
stellt, so vertreten stets
zwei Geschäftsführer oder
ein Geschäftsführer in Ge¬
meinschaft mit einem Pro¬
kuristen die Gesellschaft.
Als nicht eingetragen
wird veröffentlicht : DieBe -
kanntmachungen der Ge¬
sellschaft erfolgen durch
den Deutschen Reichsau -
zeiger . Geschäftslokal : C
7, 12.

Ferner wucoe zu fol¬
genden Firmen eingetra¬
gen am 8. Juni 1927 :

„Drma " Deutsche An-
zeigen - Gesellschaft mit be¬
schränkter Haftung , Anou -
zenexpeditio «, Mannheim :
Die Gesellschaft ist nichtig,
weil die Ausgleichung des
Kapitalentwertungskontos

nicht angezeigt worden ist.
Kauftnann Egon Knapp,
Mannheim , ist als bishe¬
riger Cleschäftsführer Li¬
quidator . Bon Amts wegen
eingetragei «.

Johann Stephan Mül¬
ler, Mannheim : Die Fir¬
ma ist erloschen.

Luhde, Schulte & Co.,
Mannheim : Kaufmann
Heinrich Luhbe in Mann¬
heim ^ und Kaufmann
Emil « chulte in Maiin -
heim sind als Gesellschaf¬
ter ausgeschieden .

„Estol " -Aktiengetzell-
schaft , Mannheim : Hans
Wahnschafse ist nicht mehr
Vorstandsmitglied . Direk¬
tor Ppilipp Scheffel in
Mannheim ist zum Vor¬
standsmitglied bestellt.

Dresdner Bank Filiale
Mannheim , Bkannheim :
Die Prokura des Josef
Srener ist erloschen.

Badisches Amtsgericht
Mannheim F . G . 4.

Metzkirch . K .809.
Handelsregister A Bd . I

O .-Z . 197 : Konrad Siegle ,
Metzkirch . Inhaber Kon¬
rad Fiegle , Schneidermstr .
in Metzkirch . Geschäfts¬
zweig : Herren -Mah - und
-Konfektionsgeschäft .

Metzkirch , 7 . Mai 1927.
_ Amtsgericht .
Metzkirch . K .810.

Handelsregister A Bd . I
O .-Z . 198, Albert Kramer ,
Metzkirch : Inhaber Albert
Kramer , Gastwirt in
Metzkirch . Geschäftszweig :
Fahrzeug - und Maschinen¬
handlung , Reparaturwerk¬
stätte .

Metzkirch , 12. Mai 1927.
_ Amtsgericht .
Mosbach . 9 .854 .

Handelsregister B . Fa .
Ziegelwerk Aglasterhan -
sen, G . m. b . H., in Agla -
sterhausen : Dem Kaufm .
Robert Raistg in Aglaster -

en ist Prokura erteilt ,
osbach, 25 . Mai 1927.

Amtsgericht .
Müllheim , Bade » . « .836

Zum Handelsregister A
O .-Z 27 wurde heute bei
Firma Joh . Jac . Längt »
in Oberweiler eingetra¬
gen : Inhaber ist Kauf¬
mann Philipp Humburger
daselbst.

Müllheim , 3. 6. 1927.
Badisches Amtsgericht

Neustadt , Schw . K .872.
Zum Handelsregister A

Bd . I O .-Z . 110 bei der
Firma Elektrizitätswerk
Lenzkirch LonlS Gohl in
Lenzkirch wurde als In¬
haber die Erbengemein¬
schaft zwischen Elektro¬
techniker Ludwig Gohl
Witwe , Luise geb . Reff ,
in Lenzkirch, und Klara
Gohl in Lenzkirch einge¬
tragen .

Neustadt . 17. Mai 1927.
Der Gerichtsverwalter

des Amtsgerichts .
Nknftadt, Baden . K .886.

Zum Handelsregister A
Bd . I O .-Z . 126 wurde
bei der Fa . „Math « Klei ,
ser L Sühne in Neustadt ",
eingetragen : Mathä Klei -
ser ist infolge Todes am
28. 2 . 1927 aus der Ge -
sellschaft ausgeschieden .

Neustadt . 25 . Mar 1927.
Der Gerichtsschrelber de»

Amtsgerichts .

Pforzheim . K.811.
Handelsregister . Die

Firma - ischmann & Koch
in Pforzheim soll von
Amts wegen gelacht wer¬
den . Die Gesellschafter
oder deren Rechtsnachfol¬
ger werden aufgefordert ,
einen etwaigen Wider¬
spruch gegen die beabsich¬
tigte Löschung bis 15. Ok¬
tober 1927 schriftlich oder
zu Protokoll des Gerichts
geltend zu machen.

Pforzheim . 28 . Mai 27.
Amtsgericht Pforzheim .

Pforzhet « . « .887.
1 . Die Fa . „Be »ta " Ber -

kaufsvereinignng Psorz -
hetmer Btjonteriefabrike »,
G . m. b. H. in Pforzheim :
Die Firma ist erloschen.

2 . Die Firma Brauerei
Beckh in Pforzheim : Die
Gesellschaft ist aufgelöst .
Das Geschäft ging mit
der Firma auf die Gesell¬
schaft Brauerei Beckh.
Aktiengesellsch. in Pforz¬
heim . mit Forderungen
u . Verbindlichkeiten über.

3 . Die Firma HanS
Lohr in Pforzheim ist er¬
loschen.

4 . Die Fa . Oberrheini¬
sche Treuhand Aktienge¬
sellschaft in Pforzheim :
Der Sitz der Gesellschaft
ist nach Karlsruhe ver¬
legt .

5 . Die Fa . Papiervoß ,
Aktienges . in Pforzheim :
Durch Beschluß der Gene¬
ralversammlung v. 6 . Mai
1927 ist die Gesellschaft
aufgelöst . Die Auflösung
der Gesellschaft ist durch
Veräußerung des Vermö¬
gens als Ganzes an die
Firma Papierfabrik Wei¬
tzenstein A . -G . in Pforz -

heim-Dillweitzenstein
unter Ausschluß der Li-
qilidation gemäß § 306
HGB . erfolgt . Der Ein¬
trag der Firma wird
demzufolge gelöscht.

Amtsgericht Pforzheim .
Radolfzell . K.773 .

Handelsregistereintrag
A II O . -Z . 180. Firma
Dr . B . Dietrich , Josef
Dietrich in Singen . Per¬
sönlich haftender Gesell¬
schafter vr . Bernhard
Dietrich , Arzt in Singen ;
Josef Dietrich , Kaufmann
in Singen . Offene Han¬
delsgesellschaft ; errichtet
am 8. März 1927 . Jeder
Gesellschafter ist zur selb¬
ständigen Zeichnung der
Firma berechtigt. Angege¬
bener Geschäftszweig :
Übernahme von Vertre¬
tungen in technischen Ar¬
tikeln .

Radolfzell , 18. Mai 27.
Bad . Amtsgericht .

Radolfzell . « .789
Handelsregistereintrag

A Bd . II O .-Z. 179, Fir¬
ma Schweizerzigarren -Fa -
brik Singen a. H„ Mül¬
ler u . Sohn in Singen
a . H . Persönlich hastende
Gesellschafter : Karl Fried¬
rich Müller und Karl
Müller , beide Kaufteute
in Sillgen . Offene Han¬
delsgesellschaft ; Beginn :
12. April 1927 . Gesell¬
schafter Karl Friedrich
Müller zeichnet die Fir¬
ma selbständig , während
Gesellschafter Karl Mül¬
ler nur in Gemeinschaft
mit eineln anderen per¬
sönlich haftenden Gesell¬
schafter zu zeichnen be¬
rechtigt ist .

Radolfzell . 18. 5. 27.
Bad. Amtsgericht .

Radolfzell . K .888 .
Handelsregistereintrag A

II O .-Z . 181, Fa . Schef -
fel -SchauhhanS Gebr . L>-
winstein in Singen a. H .
Persönlich haftende Gesell¬
schafter Josef und Simon
Löwinstein , Kausleute in
Konstanz bzw . Frankfurt
a . M . Offene Handelsge¬
sellschaft. Beginn 1 . April
1927 . Jeder Gesellschafter
ist selbständig zeichnungs¬
berechtigt.

Radolfzell , 3 . Juni 1927.
Bad . Amtsgericht .

Rastatt . « 747 .
HandelSregisteveintrag

S Bd . II O .-Z . 68 : Fir -
ma Möbelwerk Ra statt A .
m . b . H . in Rastatt . Der
Gesellschaftsvertrag ist am
25 . Juni 1926 festgestellt .
Die Gesellschaft kann
rillen oder mehrere Ge -
schäftsfühver und Proku¬
risten haben . Sind meh-
rere Geschäftsführer be¬
stellt, so wird die Gesell ,
schast vertreten durch zwei
Geschäftsführer oder durch

einen Geschäftsführer und
einen Prokuristen . Gegen¬
stand deS Unternehmens
ist der Betrieb einer Mö¬
belfabrik . Zur Erreichung
dieses Zweckes ist die Ge¬
sellschaft befugt , sich an
anderen Unternehmungen
gleicher Art zu beteilige «
oder deren Vertretung zu
übernehmen . Das Stamm ,
kapital beträgt 15 000 Mt .
Die Gesellschafter Fritz
Heim und Philipp Heim
haben in Höhe ihrer
Stanuneinlagen von 12000
M bzw. 3000 Ml die im
Gesellschastsvertrag be¬
schriebenen Vermögensge¬
genstände , welche die Ge¬
sellschaft übernommen hat,in die Gesellschaft einge¬
bracht. Geschäftsführer ist
Fochrikant Emil Heim in
Rastatt . Sämtliche Be¬
kanntmachungen erfolgen

durch den Deutschen
Reichsallzeiger .

Rastatt , 18 . 5. 1927.
Amtsg ericht Rastatt .

Rastatt . 9 .812 .
Handelsregistereintrag

zur Firma Brauerei
C . Franz G . m . b. H. in
Rastatt : Dem Justizrat
Franz Xaver Ketterec in
Baden -Baden ist Gesamt¬
prokura in der Weise er¬
teilt , datz er berechtigt ist .die Gesellschaft in Ge¬
meinschaft mit einem Ge¬
schäftsführer oder einem
Prokuristen zu vertreten .

Rastatt . 24 . Mai 1927.
Amtsgericht Rastatt .

Rastatt . K.873.
Handelsregistereintrag

z . Fa . Meßbecher & Unser,
Sägewerk in Stein¬
mauern : Lorenz Unser
ist aus der Gesellschaft
auSgeschieden . Jeder der
verbleibenden Gesellschaf¬
ter ist allein zur Vertre¬
tung berechtigt.

Rastatt . 28 . Mai 1927.
Amtsgericht Rastatt .

Rastatt . K .355 .
Halldelsregistereintrag

zur Fa . Schlotzfabrik « .-
G . in Rastatt : Die Fa .
ist erloschen.

Rastatt . 30 . Mar 1927.
Amtsgericht Rastatt .

Säckingen . K .874 .
Handelsregistereintrag

zur Fa . Alfred Stengelin
in Säckingen : Die Firma
ist geändert in A . Sten -
gelin , Apotheke in Säckin?
gen .

Säckingen , 2. Juni 27.
Amtsgericht .

Schönau i. W . 9 .356.
Handelsregistereintrag

B Bd . I zu O .-Z . 2 —
Katholisches BereinshauS
Zell i. W .» G . m . b . H„
in Zell i . W . — Durch

Generalversammlungsbe¬
schlutz vom 19 Mai 1927
wurde Alfted Keller ,
Stadtrechner in Zell i . W .,
als Geschäftsführer be¬
stellt und ine Beendigung
der Vertretungsbefugnis
d . zurückgetretenen Kauf¬
manns Josef Booz in Zell
i . W . beschloffen.

Schönau i. W ., 27 . 5 . 27.
Bad . Amtsgericht .

Schöna» i. W . - 9 . 881
Eintrag imHandelsregister

A08 -252 ; EdnardZilnmer-
ttunm Witwe in Schönau :
Der bisherige Inhaber hat
das Geschäft am20 .Mai1927
ohne Schuldenübergang auf
EduardZimmermann Wwe .
Pauline geb. Simon in
Schönau übertragen .
Schönani . W .,13 .Juni1927 .

Bad . Amtsgericht.
Schopshrlm . « 913

Handelsregistereintrag
A O .-Z . 120 zur Firma
Ott » Hartman », Schopf -
heim : Die Gesellschaft ist
aufgelöst . Der Gesellschaf¬
ter Georg Sütterlin ist
ausgetreten . Das Geschäft
wird von dem bisherigen
Gesellschafter Otto Hart¬
mann als Einzelkaufmann
unter der bisherigen Fir¬
ma fortgeführt .

Schopfheim . 15. 6. 27.
Bich. Amtsgericht .

Sinsheim , Elsenz . K .357.
Handelsregister A Bd . I :

1 . O .-Z . 90, Carl Bär .
Sinsheim : Das Geschäft
ging mit der Firma auf
die Witwe des Mechani -
kermeisterS Karl Bär ,
Marie geb. Jungblut , in
Sinsheim über . 2 . O .- Z.
181, Laible ft C»„ Rap¬
penau : Die Gesellschaft ist
aufgelöst . Die Firma ist
erloschen . 3 . O .-Z . 161 , En -
geldrogerie Ada « Engel ,
SinSheim : Die Firma ist

erloschen. 4. O .-Z . 164,
Wilhelm Diefenbacher ,
Sinsheim : DaS Geschäft
ist mit der Firma auf
die Witwe des Korbma¬
chersmeisters Wilh . Die¬
fenbacher. Wilhelmina
Augusts geb . Fuchs , in
Sinsheim übergegangen .
5. O .-Z . 185 (neue Fa . ) :
Richard-Wagner -Drogerie ,
Sinsheim . Inhaber Ri¬
chard Wagner , Photograph
in Sinsheim .

SinSheim , 28 . 5 . 1927.
Amtsger . SinSheim , Elf .
St . Blaste » . K.748 .

Zum Handelsregister A
Band I O .-Z . 131 : Firma
„Rosemetzer und Barez ,
Todtmoos , offene Handels¬
gesellschaft in Todtmoos ",
wurde eingetragen : Die
Gesellschaft ist aufgelöst .
Kaufnrann Ernst Rose -
meher und Heinrich Ba¬
rez in Todtmoos sind zu
Liquidatoren bestellt ;, je¬
der einzeln « ist vertre -
tullgsberechtigt .

St . Blasien , 18 . 8 . 1927 .- Bad Amtsgericht .

Triberg . K .825
Handelsregistereintrag

B II O . -Z. 19 — Hah-
nenfabrik und Holzdrechs¬
lerei , G . m. b . H„ Tri¬
berg — : Di « Firma ist
erloschen.

Triberg . 27 . Mai 1927.
Bad . Amtsgericht .

Überlingen . 9 .749*
Handelsregister B O .-Z.

17 . Firma Turbo , Maschi-
«enbau -Aktiengesellschaft

Riederehe & Co . in über -
lingen . Robert Riederehe
in Überlingen ist aus dem
Vorstand augeschieden.
Paul Ritter , Direktor in
Überlingen ist als Vor¬
standsmitglied bestellt .

Überlingen , 19. S. 1927.
Bad . Amtsgericht

Überlingen .
Billingen . 9 .791!

Handelsregistereintrag
Firma Kienzl « vhrenfa -
briken, Aktiengesellschaft
Werk Billingen : Das or¬
dentliche Vocstandsmitgl .
Direktor Hellmut Kienzl «
in Schwenningen ist be¬
rechtigt, die Aktiengesell¬
schaft allein zu vertreten
und zu zeichnen.

Billingen , 21 . 5 . 27.
Bad . Amtsgericht I.

Wolfach. K .875.
Im Handelsregister A

Band I Nr . 236 wurde
eingetragen bei Firma
Schwarzwälder Textil¬
werke Kautzman« & Jahn
in Schenkenzell : Die Pro¬
kura des Kaufmanns Gu¬
stav Schröfel in AlpirS -
bach ist erloschen. Dem
Max Halbauer , Kaufm .
in Schenkenzell , ist Ein¬
zelprokura erteilt .

Wolfach, 2 . Juni 1927.
Amtsgericht .

Pferderenne« am 2«. Juni 198? betr.
Für die am Sonntag , den 26 . Juni 1927 . nachm.

2 '/, Uhr auf dem Rennplätze bei Klein -Rüppurr statt¬
findenden Rennen wird angeordnet : K.910

Sämtliche Wege in dem Wiesengelände zwischen
Ettlinger Allee und Rüppurrer Gemeindewald , der Erlen ,
weg und die Einmündungen der Waldwege in diesen
werden von nachmittags 1 Uhr an bis zum Schluffe der
Rennen für den öffentlichen Verkehr gesperrt .

Während der Rennen wartende Wagen und Kraft¬
fahrzeuge haben sich auf der Ostseite der Ettlinger
Allee nach näherer Weisung der dort befindlichen Polizei -
beamten aufzustellen und abzufahren . Kutscher dürfen
ihre Fuhrwerke während der Rennen nicht verlassen.

Karlsruhe , den 18. Juni 1927 . O .-Z . 79
Bezirksamt — Polizeidirektion.

Die Gemeinde Mühlhausen (Amt Ellgen ) sucht
einen gebrauchten, noch gut erhaltenen

Kelcheumagr»
z« kauf «« . Angebote sind an das Bürgermeisteramt
Mühlhausen ( Amt Engen ) zu richten. G . 489

Arbeitsvergebung .
Für die Erweiterung der

Maschinenbauabteilung der
TechnischenHochschule, Hör¬
saalanbau mit Kraftwagen¬
laboratorium werden nach
Verordnungen deS Finanz¬
ministeriums vom 27 . Juli
1922. 22 . Juli 1924 und
12 . März 1926 öffentlich ver¬
geben : K .911

Schreiner -, Schlaffer -, Ta¬
pezier- und Malerarbeiten ,
Futzbodenbeläge in Asphalt¬
parkett, in Fließen und Li¬
noleum sowie Plahherstel -
lung .

Zeichnungen und Bedin¬
gungen liegen vom 29 . Imst
1927 bi» einschl. 30 . Juni
1927 auf unserem Ge-
schäftSzimmer , Stefanien -
stratze 28 , während der üb¬
lichen Dienststunden zur
Einsichtnahme auf .

Versand von Angeboten
nach auswärts und Abgabe
v. Zeichnungen erfolgt nicht.

Angebote verschloffen mit
entsprechender Aufschrift
versehen bis zur Eröffnung
am 4 . IM 1927, »orm.10 Uhr.

Zuschlagsfrist 4 Wochen.
Karlsruhe , 15 . Juni 1927 .

Qpatvuuuvotittn .
. Werfthalle IIL Mühlau -

hafen . Erneuerung der
Außenwand . 80 m * Sockel¬
abbruch, 112 m Eisenbeton¬
unterzug , 260 m s Backstein¬
mauerwerk . 650 m ’ Bestich,
350 m ' Schuhwand , 120 m’

Holzboden , 53 m ’ Holztore ,
Beschläg von 10 Hallentoren
1700 kg Winkel- und Klein¬
eisen, 1400 kg aus Fenster ,
70 m ’ Fensterverglasung u-
370 m ’ Qlfarbanstrich nach
Maßgabe der vorläufigen
Berdingungsvorschriften der
Reichsbahndirektion Karls¬
ruhe öffentlich zu vergeben.
Bedingnisheft an Werktage
bis 6” , Samstag bis 1 “ bei
der Hochbaubahnmeisterei 1
Güterhallenstratze 1811 . St .
zur Einsicht. Dort Abgabe
derAngebotSvordruckegegen
Selbstkosten solange Vorrat
reicht. Angebote verschloffen,
postfrei mit Aufschrift ver¬
sehen bis längstens Freitag»
de» 1. Jnli , - «r« . l/,H Uhr.
an das Reichsbahn -Bauamt

Mannheim 1 Tunnelstratze5
einzureichen . 9 .912

Zuschlagsfrist 4 Wochen.
Reichsbahn-Banamt

_ Mannheim 1 ,
K*«ihü»»big«r
Langhchverkaus

de« FarstamtsPo »«darf
(Schwarzwald ) : Montag 27.
Juni 1927, vor« . 19 ’/ . Uhr ,
1688 Frstmeter . Losverzeicho
niffe durch das Forstamt er».
hältlich . 9 -907

Karlsruhe. 9 .909
Das Konkursverfahren

über das Vermögen de»
Kaufmanns Eugen Förster in
Karlsruhe , Kaiserallee 49,
wurde nach Abhaltung de»
Schlußtermins aufgehoben .

Karlsruhe . 10. Juni 1927.
Bad. Amtsgericht A 9.

Gerichtsschreiberei .

Qienstag , den 21 . Juni 1927
f B29 . Th -Bem . 401 - 500

und 1 . S .-Gr

Schluck und 3a«
>on Gerhart Hauptman »
Rufik von Max Marschalk

In Szene gesetzt von
Felix Baumbach

ionRand
karl
yalmstein
- jbselill
irau Adeluz
lau
sthluck
>adit
mushofmeister
!arr
lelzhändlec

tädchen

iger {
»rbier
jener ^

» fang 7 ’/,

Leitgeb
« loeble

Hofbaue »
Moeft

Ermarty
Her»

Mülles
« lbrechb

Prütec
Gemmecke

Brand
Silbe -

Merk
Selke

Lautenschläger
Möderl
Dahlen

Graf
Weidner
Mehne «
Keinath

Ende 10 ’/.
I . Sperrsitz 5 .— M .

Druck G . Braun . KarlSruh -
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